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Franz Bairlein wurde am 7. Dezember 1952 in
Oberndorf am Lech geboren und legte 1973 am
Gymnasium in Donauwörth das Abitur ab. Sein
damaliger Biologielehrer Friedrich Heiser brachte
ihn 1970 zur OG, er ist somit seit 50 Jahren Mitglied
unserer Gesellschaft. Nach dem Studium an der
Universität Konstanz und der Promotion 1980 mit
einer Doktorarbeit über die Rastplatz ökologie von
Zugvögeln an der Vogelwarte Radolfzell habili-
tierte er sich 1986 an der Uni versität Köln. Von
1990 bis 2019 war er Direktor des Instiuts für
Vogelforschung in Wilhelmshaven und seit 1992
Professor für Zoologie an der Universität Olden -
burg. Schwerpunkt seiner wissenschaftlichen
Arbeit ist die Vogelzugforschung, speziell die phy-

siologischen Mechanismen der Fettdeposition und
die Ökologie der Zugvögel an Rastplätzen und im
afrikanischen Winter quartier. Forschungsreisen
führten ihn dazu unter anderem in die algerische
Sahara, an die Elfen beinküste und in die Arktis
Alaskas und Kanadas. Seit 1998 ist Franz Bairlein
Herausgeber des Journal of Ornithology, von 2001
bis 2012 war er Präsident der Deutschen Orni -
thologen-Gesell schaft (DO-G). Mit Eintritt in den
Ruhestand Ende 2019 wurde er zum Max Planck
Fellow an das neue Max-Planck-Institut für Ver -
haltensbiologie in Radolfzell/Konstanz berufen.
Seinen privaten Lebensmittelpunkt hat er nach
Nürnberg verlegt und ist damit auch räumlich
wieder in Bayern angekommen.
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